Courſe und 


Depeſchen. 
Nr. 654. Montag, den 18. September 1876. 
8 ru kündigt — Lit digungspreis — 
Förſen⸗Lelegramme. Sete . Dbe WARE u. 8, e un Beer 1530 ber 
(Schlußkurſe.) Januar Februar 19 0 u. 6 ärz —, April⸗Mai 50,80 bz., 
Berlin, den 18. 9 1876. (Telegr. Agentur.) B. u. G. 0d obne Faß 50,80 


Märkiſch⸗Poſen E. A. 1570 18 S0 andwirth chtl. B.⸗A. 61 — 61 — — 
do. Bien Prior. 7 15 7150 oſen. S Split Gef. 17 20 — Durchſchnitts“ Marktpreiſe 2322 
Pee de E. A. ou 8 3 10 — 10 Vis Len b Se 18 54 nach Ermittelung der Königlichen Polizei⸗Direktion. 
einiſche E. i ommand.⸗ 
Pkerſchleſſche . A. 130 25 196 25 Diener Banf dito, 7710| 77 25 ee eee f 
De eee Mosel &rs certain achte 
buprinz Rudo — 45 25[Centra nd. u. Hdl. 2 F e ik 
eherr. Banknoten .168 40 109 20 Nedenbülte . .- =» — 1050 Gegenſtand. a e 1 Mitte. 
Nufſ. Bod.⸗Kr.⸗Pfdbr. 85 50 85 50 Dortmunder Union 9 Ra F. Pf. M. Pf. M. Pf. 
f ß 67 — 66 —— n 
S 8 l „ 25 99 90 ah oſener Apr. Pfandbr. 9520 95 25 Weizen at ee 
tſche B.⸗A. . . 8750| 87 | after. .. 
K Roggen 4 höchſter Ha 
Berlin, den 18. Septbr. 1876. (Telegr. Agentur.) niedrigſter 
Not. v. 16. Not. v. 16. Gerſte Kbuchſte 
Weizen wetter, Kündig. für Roggen 1750 niedrigſter 
Sept.⸗Ott. 199 50 201 —[Kündig. für Spiritus 40000 20000 Hafer Knicke 
Oktbr.⸗Nov 200 —|201 50 Fondsbörſe: ſehr günſtig. niedrigſter 
April⸗Mai 207 50/208 r. Staatsſchuldſch. 941 25 94 20 
b tt. matter, of. neue 4% Pfobr. 95 25 95 20 
Sept.⸗Okt. 150 — 151 oſener Renten . 96 40 96 60 höchſter 
Okt.⸗Nophr. 151 501152 ranzoſen. 475 — 171 50 
a a i 157 501157 8 her doo 3 10 — 151 — — . 5 
efer, er Looſe . . 103 — . 82 
Heri Je 70 69 60 Italiener 73 50 73 25 Stroh en . 
1 85 25 . 72 50 5 e si! 52 60,98 Le do. 8: een 
us feſt, eſterreich. Kredi — 75 
8 858 30 53 20 Türen 12 75 15 50 inden. W 
Se br. ’ 53 10) 52 90 Rumänier 15 60 15 500 Bohne do. see re 
‚Set. Okt. 53 10 52 N Liquid. eas 4 90.68 Kartoffeln 1 80 1 60 1 70 
April⸗RMai 53 10 52 uſſiſche Banknoten 267 10/866 5% Rindfleiſch pro 1 Big 
Hafer. Oeſterr. Silberrente 58 40 von der Keule 1 30 1 10 1 20 
3 Sept.⸗Okt. 150 501149 500Galizier Eiſenbahn. 86 10 85 10 Bauchfleiſch + 1 —4— 191-1 
Nachbörſe: Franzoſen 475,00, Kredit 251,50, Lombarden 130,00. [Sch we BEN (en ! 1 ch 75 1 401 1 2 1130 
—— 5 0. — Dem 2 
Stettin; den 18. Septbr 1876. (Telegr. Agentur) Kauf fel ch do. 130 1 20 130 
BBeiyen unberänber! RBB und ändert, ar e . 
unveränder unveränder E 
„„ neun 
ovbr. ⸗Novbr — 72 — 
glei. 5 200 80 Spirits fell, 9 00 5 7 Produkten⸗Börſe. 
gen flau, 5 
Dit. pt.⸗Okt. 50 80 50 eburg, 15. Sept. Weizen 180—216 M., Roggen 160 —189, 
Siege St. 55 90 97 90 Gerſte 10 0% 15 Hafer 161—170 pro 1000 Kilogr. 


April⸗Mai April⸗Mai 


Pi u ‚HH 117 1 iR 8 50 . — — Marktpreiſe in Breslau am 15. Septbr. 1876. 


* 100 Kilogramm 


Ok.⸗Nv. 20 28 20 80 


— . — Feſtſetzungen 
Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. der ſtädtiſchen Markt⸗ uch Nie- Prise ade Waare 
Voſen, den 18. Septbr. 1876 Deputation. 1 5 pri ch⸗ ch⸗ Nies 
Pro 50 Kilogramm Pf. M 2 1 
e mittlere ordinäre 71755 weißer 7 7 
„Wagre. Waaxe. Waare. dito gelber 
! ME. 15 Mk. 55 Mk. Pf. Roggen, neuer 
Weizen 10 9 8 0 Gerſte, neue 
Roggen 8 35 7 80 7 40 Eten 
Gerſte 7 50 6 80 6 50 
— nn - 2 7 90 5 70 Feſtſetzungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion. 
dite, Futterwaare. A Per 100 Kilogramm ein | ‚mittet‘ ping 
a 141 5 4 4 00 18 Winterfeit 426 80420 | 
Die Marktlommittiton. ei Sommeriae 7 x 5 | = N je 
m Schlaglein 127 2 12 — 


Börfe zu Pofen. 
Poſen, den 18. Septbr. 1876. [Amtlicher Börſenbericht.] 


Roggen. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis 155 Mk. ver 
Sept. 155, Septbr.⸗Oktbr. 155, Herbſt 155, Okt.⸗Nov. 1154,50, Novbr.⸗ 
Dezbr. 155, Dezbr.⸗Januar 155. 

Spiritus (mit Faß). Gekündigt — m. Kündigungspreis 51,20. 
per Sept. 51,20, Oktbr. 50,40, Novbr 48,30, Dezbr. 48, 30, Haniar 
48,80, Febr. 49,20, April⸗Mai 50,80. * — (ohne Faß) — 


Loko⸗S 
Bofen, den 18. Sept. 1876. (Börſenbericht.] Wetter: 


bewölkt. 
Noggen ohne Geſchäft. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis 
per Sept. 154 bz. u. G., Septbr.⸗Okbr. do., Oktbr.⸗Novbr. do., 


Novbr. ⸗Dezbr. do., Frühjahr 158 bz., B. u. G. 


Rapskuchen Ichr feft, ‚nis 50 Kilo, ſchleſiſche 7,40—7,60 Mark, 
September⸗Oktober 7 

Leinkuchen in ruhiger Sc, pro 50 Kilo 9,80—10 M. 

Lupinen ohne Aenderung, pro 100 Kilo, gelbe 910,80 Mk., blaue 
9,50 —11 Mark. 

Thymothé nominell, pro 50 Kilogr. 30—32—35 Mk. 

Heu 2803,30 N ME. pro 50 Kilogr. 

Stroh 30 33 Mk. pro Schock a 600 Kilogr. 


l für den 18. Septbr.: Roggen 156,00 Mk., Wei 
185,50 M., Gerſte —, Hafer 136,00 M., Naps 305 M., be öl 60,00 
Spiritus 525 30 M. Br. H. Bi.) 
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„agu snd 

lackshauſen (an d reslauer Cha und Grudziniec (vor dem 
Königsthore) an. as Dorf be en i 
5 — 1 . d rd. f . 1 er Grafe von denen 


5, Körperverletzung. Geſtern Na mitta 8 w i i 
Vene ern g. Su ch gs wurde ein Arbeiter 


Sianis- uud Yolksmirihfgufl, © 


=, Berlin, 16. September eutlicher Börſenbe⸗ 
richt.] Während unſerer geg i je Wee verlief die 
Börſe luſtlos und es konnte der lliche Charakter eigentlich keine 
8 n ehe A 3 bach e 5 
etwa gebotenen Anregungspunkte zu ſchwach und unſicher, andexerſei : 1 1 h 
115 aber, der Bertebr auf, alleh Gesieen dermaßen ec daß nn er mit einem Meſſer im Geſichte erheblich verletzt. 
elbſt der feſtere Grundzug in der Börſenſtimmung, wie wir ihn im] ß Diebſtähle. Einer Wittwe auf der Halbdorfſtraße fin 
vorwöchentlichen Berichte als vorhanden anzudeuten vermochten, nurſeinigen Tagen aus unverſchloſſener Slade 45 M a Farc Br 
noch in immer ſchwächer werdenden Umriffen bemerkbar blieb. Ganzſund 2 M. in 50 Pfennigſtücken geſtohlen worden. — Ein Dienſtmäd⸗ 
verloren 3 er ſich indeſſen nicht, da die jüngſten Gerüchte über dieſchen hatte vor etwa einem Jahre einer Maurxerfrau auf der Hinter⸗ 
Kriegserklärung Rußlands weder eine Beſtätigung fand, durch] Walliſchei, bei der fie gewohnt, einen verſchloſſenen Koffer mit Sachen 
andere bedrohlichere Anzeichen abgelöſt worden waren. Im Seen: zur Aufbewahrung übergeben, und derſelben dafür eine Entſchädigung 
theil hat vielmehr das Vertrauen auf einen baldigen Friedens üßſgewährt. Als fie nun vor einigen Tagen ihren Koffer revidirte, er⸗ 
zwiſchen den kriegführenden Parteien eher zu als abgenommen. Undſgab ſich, daß derſelbe leer war. Unter den geſtohlenen Suchen befand 
am Donnerftag hatte die Börſe ſogar die aa locken ſchon läutenſſich ein Pfandſchein über einen Parcheltt Unerroch und über ein noch 
hören; fie benutzte die allerdings etwas höheren Coursmeldungen der nicht ferüges neues Hemde, ferner 10 Nachthauben, 6 Taſchentücher 
auswärtigen Plätze, um eine kleine Hauſſediverſion ins Werk zu ſetzen. und diverſe Kleinigkeiten. Die Unterſuchung hat ergeben, daß die 
Wir brauchen wohl nicht noch beſonders hinzuzufügen, daß weder jene, Mauxrerfrau auf Grund des Pfanpſcheins die angegebenen verpfände⸗ 
durchaus unverbürgten Gerichte von der Friedensunterzeichnung, nochſten Sachen ausgelöſt, und die übrigen Gegenſtände einem Frauen⸗ 
die Courſe der anderen Börſe die Hauſſebewegung, wie ſie hier Platzſzimmer verkauft hat. — Einer Wittwe von der Breitenſtraße, welche 
115 berechtigten. Berlin fühlte eben den Drang in ſich, aus derſan der Gr. ed eine Semmelbude beſitzt, ſind aus derſelben 
isher beobachteten Reſerveſtellung herauszutreten und hat mit dieſemſmittelſt Abreißens des Schloſſes durch einen Jungen 4 Mk. geſtohlen 
etwas kühnen Schritte eine Bahn geöffnet, auf welcher die übrigen worden. — Einer Arbeiterfrau auf der Breitenſtraße wurden vor 
Börſen Europas unter ſonſt günſtigen Verhältniſſen nicht ungernſeinigen Tagen von einer Frau, welche zu ihr auf Befuch gekommen 
folgen werden. 4 war, in der Zeit, wo fie Schnaps fur dieſelbe holte, aus unverſchloſſe⸗ 
„Trotz der im Ganzen feſten Haltung der Börſe blieb der Umſatzſnem Koffer 3 Mk. entwendet. — Einem Bewohner der Grabenſtraße 
in ſehr mäßigen Grenzen und die etwa lebhafter gehandelten Effektenſwurde in der Nacht vom 15.—16, d. M. ein angeſchloſſener Handkahn 
gehören 0 ullich nur zu den Ausnahmen. In den letzten Tagenſim Werthe don (0 Mk. durch Losſprengen des Vorlegeſchloſſes ges 
wendete ſich wieder ein verſtärktes Intereſſe den Werthen der Mon⸗ſſtohlen. — Verhaftet wurde ein Arbeiter, welcher geſtern aus einer 
taninduſtrie zu und man glaubt dies in Verbindung bringen zu dürfen Jahrmarktsbude am alten Markte ein Portemonnaie entwendet hatte. 
mit neuerdings konſtatirtem Vorwalten ſchutzzöllneriſchen Tendenzen. 
Obſchon die Frage in Bezug auf den Schutzzoll vom theoretiſchen 
Standpunkte wohl nur im freihändleriſchen Sinne gelöſt werden kann, 
ſo a ſich doch in der Praxis für gewiſſe Fälle eine andere Be⸗ 
handlung der Frage und eine Emanzipation von theoretiſchen Doktri⸗ 
nen och . Die Börſe ihrerſeits zögerte nun nicht, ſofort 
die Gelegenheit wahrzunehmen, um ihrer Anſchauung Ausdruck zu 
geben. Die interngtionalen Spekulationspapiere haben wieder einen 
großen Theil ihrer früheren Hegemonie zurückgewonnen, glaubten wir 
eine Zeit lang davon freigemacht zu haben, jo zeigte der Semeſtral⸗ 
abſchluß der öſterreichiſchen Kreditanſtalt, daß dem nicht ſo ſei, die 
noch immer beſtehende Dezendenz machte ſich ih nur bei allen Spe⸗ 
kulationspapieren geltend, ſondern es konnten ſich auch die anderen 
Gebiete dieſer Velleität nicht entziehen. Da eben keine anderen Mo⸗ 
tive geboten waren, ſo 1 die internationalen Werthe ihre 
Supremative uneingeſchränkt weiter fort und nur inländiſche Eiſen⸗ 
bahnaktien waren es, die ſich dieſer Abhängigkeit nicht unterwarfen. 
Letztere blieben aber auch der größen Mehrzahl nach faſt indie 
In Bezug auf die Regſamkeit können die Bankaktien den Eiſenhahnen 
gleich geſtellt werden und daß die der Kapitalanlage dienenden Werthe 
durchaus vernachläſſigt blieben, braucht wohl nicht erſt beſonders er⸗ 
wähnt zu werden. \ bud ; 
* Anleihe der Stadt Plauen. Die Stadt Plauen hat, wie 
aus Leipzig berichtet wird, eine Anleihe von 1 Million M. mit der 
Kommunalbank für das Königreich Sachſen abgeſchloſſen. 


» Deutſche Firmen, welche mit Rußland in Verbindung 
ſtehen, mit dem ruſſiſchen Wechſelſtempelgeſetz aber 
nicht ſehr pertraut ſind, hegen vielfach die Meinung, daß ruſſiſche 


118 m Bewohner eines Hauſes auf der Kur e 
(am Alten Markt) in einer Schänke da Abl an cdi ohne liefe e, 


Angekommene Fremde 
f 18. September. 


Scharffenberges Hotel. Die Kaufleute Hollmann aus 
Remſcheid, Emil Hinzel und Frank aus Breslau. Sekretär 2 
Miluvsky und Fabrikbeſttzer H. Schliman aus re def ec. 


Hotel de Berlin. Die Gutsbeſitzer Petrich aus Chiby, Jano⸗ 
wecki und Steins aus Polen. Die Kaufleute Muſolf aus Wande 
und Wilhelm aus Lieben. Adminiſtrator Greulich aus Rußland. 
Sängerin Koslan aus Breslau. Lieutenant Herwat aus Danzig. 


Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſ. v. Hi 


krzewski aus Zabnd, Landeck nebſt Frau aus Landau und Rufſal 
er 


M 
aus Trzonka und Freitag aus Sielec. Oberſt v. Saſſe aus Berlin. 
Pr.⸗Lieutenant. Baron v. Wachkmeiſter aus Glatz. Ng Klcne 
aus Berlin. Rentier Bankner aus Breslau. Die Kaufleute Günther 
aus Bern, Braun und Beil aus Stettin, Voigt und Floß aus Berlin, 
Butſchkow aus Breslau, a aus Waldenburg, Reich aus Hamburg, 
Mamroth aus Chicago U. S. A., Schneider aus Görlitz, Heidenreich 


Wechſel, deren Primen vom Bezogenen auf gewöhnlichem Papierſaus Nürnberg, Helm aus Mainz, Knobel aus Magdeburg und Mengel 
akzeptirt find, ni K ed n ondern nur ohne Proteſt zum In⸗ aus Crefeld. h 
Hallo verwendbar find. Mit Rückſicht hierauf theilen wir den Wort⸗ Tilsners Hotel, Nachfolger Vogelſang. Bauin⸗ 


laut des 8 18 des ruſſiſchen Reglements über Stempelgebühren vomſſpektor Knorr nebſt Frau aus Breslau. Die Kaufl 

17. April 1874 mit. Dieſer Paragraph beſtimmt: „Bei . Berlin, Erdmann aus Frankfurt, Maas an Unteren ler > 

von Wechſeln in mehreren Formularen muß jeder derſelben auf[Cohn aus Breslau. Gutsbeſitzer Ecke aus Polinlte Frl. Dembowo 

Sede ez ge chrieben fein, entſprechend der Summe des Wech⸗aus Swierczyna, Adminiſtrator Kube aus Viegnig. r 
igli 5 0 


rt das für die Akzeptation ausgeſtellte Wechſelformular 
ann jedoch N 855 gewöhnlichem Papier geſchrieben ſein, und zwar ſo, u z * 
da | Telegraphiſche Nachrichten. 
München, 18. September. Der König ernannte den Stifts⸗ 


ß die Rückſeite derart durchgeſtrichen iſt, daß auf ihr kein Raum 
— die Aufſchrift bleibe, und auf der Vorderſeite die Aufſchrift ſich 
dekan Enzler zum Biſchof von Speyer und den Pater Ambroſius zum 
Biſchof von Würzburg. a 


finde: „Nur zum Akzept beſtimmt.“ 
Wien, 18. September. Von gut unterrichteter Seite wird mitge⸗ 


Newyork, 15. Septbr. [Baumwollen⸗ Wochenbe⸗ 
ich.] Zufuhren in allen Unionshäfen 40,000 B., Ausfuhr nach 

theilt: „Die Pforte notifizirte den Mächten, fie habe ihre Truppen⸗ 
kommandanten angewieſen, ſich fortan auf die Defenſive zu be⸗ 


25 
Großbritannien 8000 B., nach dem Koninent 5000 B. Vorrath 127,000 
ſchränken. 


Ballen. 
London, 18. September. Die „Times“ ſetzt die Beſprechung der 
x , türkiſchen Friedensbedingungen fort und hält daran feſt, daß dieſelb 
Das Dorf Jerzyee bei Poſen, das größte 5 j ze WM. 7970 re 
= iS batte 170 e ung in re nicht annehmbar feien. Die Wiederbeſetzung der ſerbiſchen Feſtungen 
4626 Einwohner, davon 3068 Polen, 1558 Deutſche, von denen ſich 23 zurſſei rein unmöglich, weil dieſelbe eine ſtändige Drohung für den 
jüdiſchen Religion bene. 1 — den . find 196 Gewerbe⸗europäiſchen Frieden ſei. Die „Times“ plaidirt für die Regelung der 
8 Echmiede, 15 Schloſſer 95 Be meter Friedensbedingungen durch eine Konferenz der europäiſchen Mächte. 
macher 9 Müller, „ Peer, Dicker er ‚Biden, ie Paris, 18. September. Einem Telegramm des „Journal des 
2 Kupferſchmiede und Sattler, je 1 Töpfer, Buchhändler, Schriftſetzer,[Debats“ zufolge wäre eine zehntägige Waffenruhe auf dem Kriegs⸗ 
illateur, Barbier, Bildhauer, Drechsler, Steinſetzer. Außer einbar r ‚weitt x 
Saen n eee 1 en 1 bra iſcher Arzt d 4 Ebensee ſchauplatz vereinbart worden. Anderweitige Beſtätigungen fehlen 
Es befinden ſich von größeren Anlagen in Jerzyee 2 Dampfhrauereien, noch. 
2 Dacpappfabriten, 1 Fabrik künſtlicher Dungmittel, 1 Leimfabrik, 
1 Ringziegelofen. Dem Gemeindeverbande gehört das Etabliſſement 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Jul. Wafner in Poſen. Druck und Verlag von W. Decker &. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


Lokales und Pravinzielles. 


Poſen 18. September. . 


ylius' Hotel de Dresde. Die Rittergutbeſitzer Jakobi 
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